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Kochecke

Der Zug des Lebens:

Das Leben ist wie eine Zugfahrt, mit all den Haltestellen, Umwegen und Unglücken. 
Wir steigen ein, treffen unsere Eltern und denken dass sie immer mit uns reisen, aber an 
irgendeiner Haltestelle werden sie aussteigen und wir müssen unsere Reise ohne sie fortsetzen. 
Doch es werden viele Passagiere in den Zug steigen, unsere Geschwister, Cousins, Freunde, 
sogar die Liebe unseres Lebens. Viele werden aussteigen und eine große Leere hinterlassen. 
Bei anderen werden wir gar nicht merken das sie ausgestiegen sind. Es ist eine Reise voller 
Freuden, Leid, Begrüßungen und Abschied. Der Erfolg besteht darin: Zu jedem eine gute 
Beziehung zu haben. Das große Rätsel ist: Das wir nie wissen an welcher Haltestelle wir 
aussteigen müssen. Deshalb müssen wir leben, lieben, verzeihen und immer das Beste geben! 
Denn wenn der Moment gekommen ist, wo wir aussteigen müssen und unser Platz leer ist, 
sollen nur schöne Gedanken an uns bleiben und für immer im Zug des Lebens weiter reisen! 
Ich wünsche dir, dass deine Reise, jeden Tag schöner wird, du immer Liebe, Gesundheit, 
Erfolg und Geld im Gepäck hast. 
Vielen Dank, an all euch Passagiere, im Zug meines Lebens!

Zutaten :  

½ kg Weizenvollmehl, 

½ kg Roggenmehl, 

1/2 l Buttermilch mit einem Schuss war-
men Wassers 

(soviel das ein nicht zu fester Teig ent-
steht), 

1 Pkg. Germ ( Pulverform), 

1 Pkg. Sauerteig ( Pulverform), 

1 Eßl. Salz, 

2 Eßl. Brotgewürz.

Man kann bei Bedarf Körner dazugeben: 
Sesamkörner, Leinsamen, Sonnenblumen-
kerne ect.

Vollkornbrot zum selber backen 

Zubereitung :  

Alle trockenen Zutaten gut vermischen, Butter-
milch (warm) und soviel warmes Wasser dazu, das 
ein geschmeidiger Teig entsteht.

2 x aufgehen lassen, Teig nochmals durchkneten, 
auf ein mit Butterpapier ausgelegtes Blech geben. 

Mit Wasser bestreichen , mit einer Gabel oder 
Stricknadel einstechen. Rohr auf 200 Grad C vor-
heitzen und eine Schüssel mit Wasser hineinstel-
len. 

Brot 10 Minuten ins Rohr geben, dann auf 180 
Grad zurückschalten und nochmals eine ¾ Stun-
de backen.

 Gutes Gelingen !
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Liebe Leser!
Unsere Clubzeitung Gea Aktuell wird mit dieser Ausgabe eingestellt.
Über 32 Jahre haben wir für euch Aktuelles zum Thema Alkohol gesammelt und in unse-
rer vierteljährlich erscheinenden Zeitung veröffentlicht. Auch alle Termine waren in der 
Zeitung nachzulesen.
Doch es wird immer schwieriger, die Seiten mit noch nicht behandelten Themen zu füllen.  
Auch die Erstellung der Clubzeitschrift wird immer kostenintensiver. 
Wir möchten daher auf unsere Homepage www.geaclub.at verweisen.  Seit Anfang 2003 
haben wir einen Internetauftritt. Laut Besucherstatistik wird sie auch sehr gut besucht 
und regelmäßig sogar aus dem Ausland genutzt. 
Da ein großer Teil unserer Leser über PC, Laptop oder Handy Zugriff auf das Internet hat, 
ersuchen wir euch, in Zukunft dieses zeitgemäße Medium zu nutzen. 
In den Rubriken „Über uns“, „Angebot“, „Krankheit“, „Erlebtes“, „Adressen“, „Medien“,  
„Warenkunde“, „Co-Abhängigkeit“ und „Wissenswertes“ könnt ihr sehr viel Information 
erhalten.
Ab Ausgabe 01/2003 sind alle Clubzeitungen auf der Homepage unter „Zeitung-Gea Ak-
tuell“ gespeichert und bleiben auch weiterhin verfügbar.
Es gibt auch eine Fotogalerie, auf der Bilder von Ausflügen und Aktivitäten zum Anschauen 
oder Herunterladen gespeichert sind. Die Fotos sind passwortgeschützt, den Zugangs-
code könnt ihr per Email anfordern.
Die Termine und Ankündigungen werden auch weiterhin auf unserer Homepage  
www.geaclub.at bekanntgegeben. 
Weiters sind sie auch  auf unserer Ankündigungstafel im Eingangsbereich des Clublokals 
ausgehängt. 
Wenn ihr über Neuigkeiten im Clubgeschehen per Email informiert werden wollt, so gebt 
bitte eure Emailadresse an den Clubabenden oder per Kontakformular auf der Home-
page bekannt.
Wir bedanken uns bei euch für das Interesse an unserer Clubzeitung und hoffen, dass ihr 
mit der zeitgemäßen Umstellung gut zurechtkommt.

Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag für 
Interessierte, Betroffene und Angehörige ab 18.00  Uhr 
geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Ge-
spräch oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum

Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwil-
lens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Vorstand des GEA Clubs
Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at
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Liebe Leserinnen und Leser unserer 
Gea Aktuell !

Zum Jahresende möchte ich gerne 
unsere gemeinsamen Veranstaltungen 
und Aktivitäten Revue passieren las-
sen, die wir heuer geplant und durch-
geführt haben.

Mit einem lustigen Fasching Kehraus 
und natürlich auch mit einigen kostü-
mierten Freunden und Angehörigen 
setzten wir einen Aspekt, dass man 
solche Tage  durchaus humorvoll und 
gemütlich auch ohne Alkohol feiern 
kann!

Beim nächsten Programmpunkt, dem 
Frühlingsfest mit „Kistenbradl`“ und 
dann am Nachmittag mit Kaffee und 
leckeren Mehlspeisen kamen unsere 
zahlreichen Freunde, Gäste und Ange-
hörige voll auf ihre Kosten. Die Anzahl 
der Besucher und das tolle Wetter 
bescherten uns ein schönes Fest!

Der 3 Tagesausflug nach Bratislava war 
einer der schönsten Highlights dieses 
Jahres!  Dank an den Organisator für 
seine Bemühungen.

Den Sommer über hatten wir wieder 
unsere traditionellen Grillabende, für 
die sich unsere Grillmeister bemüh-
ten saftige Koteletts, Bratwürstel usw. 
aufzutischen.

Da es ja auch viele Naschkatzen un-
ter uns gibt, kam uns eine Idee und 
wir starteten  zwischendurch einen 
Versuch mit Palatschinken. Ob  mit Eis 
oder mit Marmelade die süße Variante 
kam bei jedermann gut an.

Der Herbstausflug führte uns dieses 
Mal  nach Wien ins Haus des Meeres 
mit anschließendem Besuch des Pra-
ters. Wie auch schon in den vorher-
gehenden Jahren war uns auch dieses 
Mal der Wettergott wohlgesonnen 
und wir verbrachten einen gemüt-
lichen, schönen Tag in der Bundes-
hauptstadt.

Ein Highlight dieses Jahres war auch 
unser Versuch, ein Oktoberfest zu or-
ganisieren und durchzuführen. Es war 
ein lustiger Abend mit vielen Freunden 
und Besuchern. Auch unsere Freunde 
der GOA Gallspach fühlten sich sicht-

lich wohl.  Die Weißwürste mit Brezn 
und auch andere Würstl schmeckten 
allen. Dekoration, Dirndl und Leder-
hose gaben dem ganzen Abend natür-
lich auch das dazugehörende Flair.

Das Feedback gab uns recht, darum 
ist diese Veranstaltung auch wieder für 
2015 fix im Programm!  

Ende Oktober wurde auch wieder die 
Generalversammlung mit Neuwahlen 
durchgeführt. Ich gratuliere den ge-
wählten Vorstandsmitgliedern noch-
mals nachträglich zu Ihrer Wahl und 
freue mich auf eine gemeinsame kons-
truktive Zusammenarbeit zum Wohle 
unserer Gemeinschaft !

Nach getaner Abstimmung und Wahl 
erinnerten wir uns ab und zu mit ei-
nem Zwinkern bei einer Fotoshow 
auf die gemeinsamen durchgeführten 
Ausflüge. Im Anschluss gab es traditi-
onell ein kleines Abendessen für alle 
Anwesenden, und wir ließen uns das 
Gulasch schmecken das wir serviert 
bekamen!

Jahresrückblick 2014 
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Diese Ausgabe geht schon Anfang De-
zember in Druck. Aus diesem Grund 
ist unsere jährliche Adventfeier in 
diesem Rückblick noch nicht präsent. 
Ich freue mich persönlich auf diesen 
Abend mit netten Gästen aus Politik 
und Wirtschaft und natürlich 
mit den Freunden  und An-
gehörigen unserer Gemein-
schaft. Wir werden  ein 
paar nette und vielleicht 
auch besinnliche Stun-
den miteinander ver-
bringen.

Wir werden uns 
bemühen für das 
kommende Jahr 
unsere Club-
abende mit 
s a c h b e -
z o g e n e n 
Vorträgen 
zu berei-
chern. Es ist 
leider nicht 
immer leicht, 
für solche Vorha-
ben fachbezogene 
Ärzte oder bereit-
willige Referenten zu 
bekommen. Aber wir 
im Vorstand werden 
mit vereinten Kräften 
versuchen, etwas zu orga-
nisieren, da es meiner und 
unserer Meinung nach wich-
tig ist, etwas über neue Thera-
piemöglichkeiten, Einrichtungen 
usw. zu erfahren. Die Zeit bleibt ja 
nicht stehen und es hat sich im Laufe 
der letzten Jahre sicherlich  bezüglich 
der Volkskrankheit Nr. Eins-dem Alko-
hol- einiges geändert.

Ich freue mich schon, unser Jahres-
konzept 2015 mitgestalten zu dürfen 
und bin der festen Meinung, dass man 
Menschen im Rahmen von gesetzten 
Aktivitäten überzeugen oder einfach 
nur zeigen kann, dass man genau so 
wenig auf etwas  verzichten muss, 
auch wenn man abstinent lebt.  Der 

Hintergedanke ist, den Patienten nach 
erfolgter Therapie das Leben mit Fa-
milie, Arbeitswelt und Umfeld in der 
Anfangsphase ein wenig  zu erleich-
tern. Man ist zwar der selbe Mensch 
– und doch ganz anders.

Unser Hauptanliegen besteht darin, 
unseren Gästen, die nach einer The-
rapie oder nach einem Entzug zu uns 
kommen, zu vermitteln, dass man das 
Leben ohne Alkohol mit anderen Au-
gen sieht. Viel schöner und wertvoller, 
ohne gewisse Einschränkungen. Man-
che genießen diesen Schritt schon 
viele Jahre, manche führen vor allem 
am Anfang einen täglichen Kampf mit 
sich selbst!

Wir vom Geaclub können nieman-
den gesund machen oder die Alko-

holkrankheit heilen. Wir können aber 
sehr wohl mit unseren Erfahrungen, 
mit unseren Erlebnissen, mit Tipps und 
alleine mit unserer Präsenz versuchen, 
Menschen zu helfen, die die schwieri-
ge „erste Zeit danach“ noch vor sich 

haben. Es muss jeder Mensch für 
sich selbst entscheiden, welchen 
Weg er einschlagen will, es ist 
jeder seines Glückes Schmied,  
bei diesem Punkt kann einem 
niemand helfen.

Sicher ist jedoch, das je-
der, der  unsere Ge-
meinschaft kennen 
lernen möchte und 

unserem Club einen 
Besuch abstattet, 

herzlich willkom-
men ist.  Man 
muss sich im-
mer vor Augen 
führen, es gibt 
keine Ausnah-

men, diese Sucht 
bzw. Krankheit 

kennt keine Klas-
senunterschiede. Aus 

diesem Grund gibt es 
ja das Sprichwort: Wir 

sitzen alle im selben Boot!

Zum Schluss möchte ich 
mich noch bei allen Freunden 

und Gönnern, bei allen Angehö-
rigen, die auch mit Ihrer Tatkraft 

zum Ablauf unseres Vereinslebens  
einen großen Anteil mit bewirken, 

und natürlich bei meinen Kolleginnen 
und Kollegen vom Vorstand für Ihren 
Einsatz, für die geleistete Gemein-
schaftsarbeit, und für Ihre Kamerad-
schaft ganz herzlich bedanken !

Ich wünsche allen unseren Leserinnen 
und Lesern einen guten, gesunden und 
auf jeder Ebene erfolgreichen Start ins 
Jahr 2015 !

   

Manfred



Liebe Leser unserer Clubzeitschrift!

Sollte der Fall eintreten, dass sich die Gefahr eines Rückfalls ankündigt, oder dieser schon eingetreten ist,

hier die wichtigsten Telefonnummern:

Wagner Jauregg - Abteilung für Suchthilfe:  05 055462/26540 oder 05 055462/26550

Bad Hall  für ehemalige Patienten - Pflegestützpunkt  05 055462/29590
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Neue Club - Öffnungszeiten:
Dienstag:     18:00 bis 22:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 bis 21:00 Uhr

Betrunkene Kids immer jünger!
Elfjähriger Bub bekam Alkohol im Supermarkt  - Testkäufe sollen informieren

Kein Einzelfall ist jener Elfjährige, der - 
wie berichtet - mit zwei Mädchen (13 
und 14) in Supermärkten in Gallneu-
kirchen anstandslos Bier bekam. Das 
Trio landete mit Alkoholvergiftung in 
der Kinderklinik, wo ein bedenklicher 
Trend beobachtet wird: Immer mehr 
und immer jüngere betrunkene Kids 
werden eingeliefert.

Die Zahlen sprechen für sich: 2009 
mussten 125 Teenager mit Alkoholver-
giftungen behandelt werden, 2011 wa-
ren es 148 und im Vorjahr gar schon 
183. Im Schnitt liegt das Einstiegsalter 

bei 14 Jahren, es gibt aber auch jüngere. 
Mädchen sind bereits in der Überzahl.

Im wahrsten Sinn des Wortes er-
nüchternd waren auch Testkäufe des 
Landes-Jugendschutzes mit 14- bis 
15-jährigen Kindern. Ein Drittel der 
653 Betriebe fiel durch, verkaufte den 
Teenagern Alkohol. Für Landesrätin 
Gertraud Jahn - siehe auch Interview  
- ein Grund, noch mehr auf Prävention 
zu setzen. „Es hat sich gezeigt, dass es 
beim Verkaufspersonal einfach viel Un-
wissenheit gibt. Viele waren hinterher 
sehr zerknirscht. Deshalb haben wir 

jetzt eine Reihe von Info-Materialien 
entwickelt, damit das Bewusstsein ge-
schärft wird. Darauf steht ganz kurz 
und knapp, was an wen abgegeben 
werden darf“. Zudem laufen die Test-
käufe weiter und werden auch auf die 
Gastronomie ausgedehnt. Gibt's auch 
dort „schwarze Schafe”? „Mit Sicher-
heit”, ist Gertraud Jahn überzeugt.

Wer Alkohol an Jugendliche verkauft, 
wird nach der Gewerbeordnung an-
gezeigt. Der Strafrahmen liegt derzeit 
zwischen 180 und 3600 Euro. Jahn wür-
de eine Erhöhung durchaus begrüßen.

Landesrätin Gertraud Jahn 
setzt auf Information.

Dass einem elfjährigen Buben 
im Supermarkt Alkohol ver-
kauft wurde, ist für Landesrä-
tin Gertraud Jahn „eine grobe 
Fahrlässigkeit”.

Beim Alter kann sich der Verkäu-
fer bei diesem Kind nicht ver-
schätzt haben?

Auf keinen Fall, das ist eine Fahrläs-
sigkeit sondergleichen. Klar ist: Das 
Jugendschutzgesetz ist einzuhalten.

Für solche „schwarze Schafe” gibt 
es nichts anderes als eine scharfe 
Anzeige.

Sie glauben, dass auch Aufklä-
rung über das Jugendschutzge-
setz wirkt?

Ich denke schon. Und außerdem 
muss in den Geschäften und künftig 
auch in den Lokalen immer damit 
gerechnet werden, dass ein junger 
Testkäufer an der Kassa steht.

„Das ist grobe Fahrlässigkeit”

Interview

Quelle: Kronenzeitung
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Diplom. Lebens- und Sozialberaterin 
Supervisorin/betriebl. Gesundheitsmanagerin

Moderierte Diskussionsrunde zum Thema:
 Umgang mit „Freund Alkohol“

Wir diskutieren nicht im Clubraum, sondern im Besprechungszimmer.
Die Gesprächsinhalte bleiben absolut vertraulich und unterliegen der Schweigepflicht.

Anschließend noch Möglichkeit zum Einzelgespräch.

Anita Pay

 Dienstag
 20. Jänner -  17. Februar -  17. März

 jeweils ab 18 Uhr

              

 Donnerstag
 22. Jänner -  19. Februar -  19. März

 jeweils ab 18 Uhr

Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis spätestens am Vortag unbedingt 
notwendig!
Tel. 0664-310 66 53
oder per E-Mail: lebensberatung@lsb-pay.at

Sparrunde
Erste Einzahlung:

13. Jänner 2015

 27. Jänner 2015      ab 19 Uhr
10. Februar 2015      ab 19 Uhr
24. Februar 2015     ab 19 Uhr
10. März 2015          ab 19 Uhr
24. März 2015          ab 19 Uhr
  

Angehörigengruppe

Termine und Ankündigungen

Laufende Einzahlungen:



Nur wenige Schwangere verzichten völlig auf 
Wein, Bier und Co.
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Wird unterstützt durch

Kein Alkohol in der Schwangerschaft!
Für Babys ist jeder Schluck einer zu viel

Hier ein Sekt, dort ein Cock-
tail. Jede fünfte Österreicherin 
genießt während der Schwan-
gerschaft ein Gläschen — nach 
wie vor noch ein Kavaliersde-
likt in unserem Land. Doch die 
Folgen können fatal sein.

Geistige Schäden, verringertes 
Körperwachstum und Fehlbildun-
gen – das alles riskieren werden-
de Mütter. Das fetale Alkoholsyn-
drom (FAS) ist hierzulande eine 
der häufigsten Behinderungen bei 
Neugeborenen. „Selbst geringe 
Mengen haben unwiederbring-
liche Folgen für die Gesundheit 
des Babys. Das muss immer wie-
der bewusst gemacht werden”, 
appelliert auch der Wiener Kin-
derarzt Prim. Dr. Klaus Vavrik.

Quelle: Kronenzeitung
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www.derfreundlichemaler.at

Lindemayrstraße 10aLinz
T: +43 (0)732 / 77 10 60, F: DW 444
office@d-f-m.at

Grüner Wald 23Gmunden
T: +43 (0)7612 / 71 58 2
gmunden@d-f-m.at

Schubertweg 1Kremsmünster
T: +43 (0)7583 / 84 17
kremsmuenster@d-f-m.at

Freistädter Str. 40Engerwitzdorf
T: +43 (0) 7235 / 65 5 48
engerwitzdorf@d-f-m.at

Liebe Freunde, Betroffene, liebe An-
gehörige!

Wir möchten mit diesen Zeilen in Er-
innerung rufen, wie wichtig es ist, sich 
einer Selbsthilfegruppe bzw. Angehö-
rigengruppe anzuschließen.

Es gibt ein vielfältiges Angebot von 
verschiedensten Selbsthilfegruppen 
und Beratungsstellen in Oberöster-
reich. Informationen dazu sind im In-
ternet leicht abzurufen.

Für welche dieser Möglichkeiten man 
sich auch entscheiden mag, wichtig 
ist, dass man sich in einer Einrichtung 
wohl fühlt und dass man sich regel-
mäßig trifft.

Darum der Rat, schaut euch die ver-
schiedensten Einrichtungen an und 
entscheidet dann, was für euch am 
ehesten in Frage kommt. (ist natür-
lich auch von den verschieden Bezir-
ken abhängig.)

Es gibt bei unseren verschieden 
Gruppen keinen Konkurrenzgedan-
ken, unser erklärtes Ziel ist es, uns 
in unserem Bestreben „trocken“ zu 
bleiben, oder zu werden gegenseitig 
zu unterstützen.

Jeder von uns, der eine Therapie ab-
geschlossen hat, weiß, wie es ist, wenn 
man plötzlich den „geschützten Rah-
men“ einer Therapieeinrichtung ver-
lässt.

Man ist ab sofort wieder mit den 
„Problemen“ des Alltags konfrontiert.

In dieser sensiblen Phase finden wir 
es ganz besonders wichtig, sich in ei-
ner dieser Einrichtungen Tipps und 
Informationen von Gleichgesinnten, 
die schon die ein oder andere posi-
tive wie auch negative Erfahrung ge-
macht haben, zu holen.

Schon ein einziges Gespräch 
kann einen Rückfall verhindern.

Und sollte es trotzdem passieren, 
wird euch niemand dafür verurtei-
len, aber sofort darüber zu sprechen, 
kann in jedem Fall  den „Totalab-
sturz“ verhindern.

Wie oben schon erwähnt sind auch 
die Angehörigen ein ganz wichtiger 
Punkt. Meist sind die Partner, Ver-
wandte, Freunde durch ein Wechsel-
bad der Gefühle gegangen, viele tun 
sich schwer wieder das nötige Ver-
trauen aufzubauen. Auch dafür gibt 
es die Möglichkeit, sich einer unter 
professioneller Leitung geführten 
Angehörigegruppe anzuschließen, 
um sich da mit Gleichgesinnten und 
den entsprechend geschulten Fach-
kräften auszutauschen. 

In diesem Sinne:

Warum ist eine Selbsthilfegruppe für eine dauerhafte  
Abstinenz so wichtig?

„Das Leben ist schön, jeder Tag ohne Alkohol ist ein gewonnener Tag“
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Andrea Samuel
Osbergerweg 4
4040 Lichtenberg

Telefon: 0650/344 84 62
Öffnungszeiten: 
Fr., Sa., Mo., Di.: 14.00 – 22.00 Uhr
Sonntag ab Mittag geöffnet

www.panoramastueberl-lichtenberg.at

Jausenstation & Bauernhofcafe

Gesundheit
für alle.

Rat und Hilfe bietet das Sozialservice der OÖGKK. Fachkundige MitarbeiterInnen stellen für Sie 
die notwendigen Kontakte zu verschiedenen Institutionen im Sozial- und Gesundheitswesen her:

Tel.: 05 78 07 - 10 37 05
OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77 , 4021 Linz , www.ooegkk.at

..
GKK

F O R U M  G E S U N D H E I T
OO

n Pensionsversicherungen
n AUVA
n Wohlfahrtsämter

n Amt der Oö. Landesregierung
n Arbeitsmarktservice
n Arbeiterkammer

n ÖGB
n BBRZ Linz
n Selbsthilfegruppen im
 Gesundheitsbereich



Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle 
Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die 
Obusse fahren im ½ Stundentakt, Fahr-
pläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile ge-
genüber von Hellweg-Maximarkt bei der 
Ferngas in die Mayrhoferstraße einbiegen, 
nach ca. 150 m nach rechts in die Baint-
wiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof 
der Firma C. Peters.
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